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Der Negus

wie ihn Italien sieht

Aus Welt
und Presse

Gedichte
als Heilmittel

Ich habe durch Versuche feststellen können,

dass die rhythmischen Einflüsse der
Verse auf die Nervösen je nach der Zahl

ihrer Silben und nach der Stelle der Verszäsur

verschieden sind.

Der Alexandriner ist, wenn er in zwei

gleiche Teile von 6 und 6 Silben geteilt ist,
ein ausgezeichneter Regulator. Wenn in ihm

zwei Zäsuren in gleichen Abständen (4+4
+ 4) auftreten, ist der nun flüssigere
Alexandriner ein Beruhigungsmittel.

Wenn in den ersten Stadien einer Poesiekur,

während deren die feinsten der Seelenkräfte

des Kranken etwas abgestumpft zu
sein scheinen, die Kräfte des Rhythmus und

des Klanges allein wirksam zu sein scheinen,

nimmt nach und nach der Gedanke seine

Rolle als Suggestionsspender wieder auf.

Alsdann kommt es auf das Unterscheidungsvermögen

und die Erfahrung des Dichterarztes

bei der Auswahl der zu verordnenden

Verse an.

(Auszugsweise aus einem Artikel von
Lucie Guillet in «Revue de France».)

Bitte inständig, diesen Artikel nicht zu
missverstehen, und etwa ausgerechnet mir
die Wohltat einer intensiven Poesiekur zu-
fliessen zu lassen. Wir erhalten täglich im

Durchschnitt 10 Gedichte und das reicht zur
Beruhigung meiner Nerven vollauf.

so billigi Nerve han ich nöd!
Der Setzer.)

wie ihn der Völkerbund sieht

Kino
ein Wirtschaftsfaktor

Die Einnahmen der französischen
Lichtspieltheater betrugen
1929 598,107,000 Francs,
1930 800,806,000 Francs,
1931 937,777,000 Francs,
1932 933,663,000 Francs,
1933 878,916,000 Francs,
1934 832,158,000 Francs.

Die Zahl der Tonfilmtheater stieg in
derselben Zeit von 490 auf 3000.

Tee
bereiten

Die meisten Hausfrauen sind sich bewusst,
dass es notwendig ist, den Teetopf
anzuwärmen und wirklich kochendes Wasser zu

verwenden. Was sie aber nicht zu wissen

scheinen, ist, dass das Wasser zwar kochen

muss, dass es aber nicht zu lange gekocht
haben darf. Wasser, das mehrmals zum
Kochen gebracht worden ist oder das man

eine Zeitlang hat kochen lassen, ergibt schalen

Tee.

Zwischen schalem Tee und frischem Tee

besteht ein ebenso grosser Unterschied wie
zwischen gekochtem Wasser und frischem
Wasser.

Ein anderer ausserordentlich wichtiger
Punkt, der gewöhnlich übersehen wird, ist,
dass man Tee nicht weniger als vier
Minuten und nicht länger als sechs Minuten
ziehen lassen darf. Bis zu vier Minuten hat

er nicht genug gezogen, und nach sechs

Minuten beginnt er zu schmoren.

(O. E. Miliard in «Passing Show»,
übersetzt in der Auslese.)

wie ihn Amerika sieht.
Le Rire, Paris

Zur
Weinschwemme

Die Schweiz importierte 1934:

aus Spanien 45,000,000 Liter,
aus Italien 43,000,000 Liter,

Total wurden für 47 Millionen Franken

Wein eingeführt.
es heisst nicht umensonst: und die

alten Schweizer tranken noch eins, ehe

sie gingen! - Der Setzer.)

Erziehung
der Gemeinderäte

In Herzogenbuchsee hat der Gemeinderat

wegen sehr mangelhaften Besuches der

Sitzungen folgende Beschlüsse gefasst.
1. Auf dem Schulhausdach soll eine

Fabriksirene eingebaut werden, die jeden
Montagabend von 8 Uhr an so lange zu heulen

hat, bis der Gemeinderat beschlussfähig

beisammen ist.
2. In den Gemeinderatsverhandlungen ist

jedesmal bekannt zu geben, wann die

einzelnen Herren zur Sitzung erschienen sind.

(nach «Berner Tagwacht».)

Für den Nationalrat sind ähnliche
Massnahmen zur Hebung des Sitzungsbesuches

leider undurchführbar, da sich die Nachbarstaaten

über das andauernde Sirenengeheul

beim Völkerbund beschweren dürften, und

das Verlesen der Namen aller Abwesenden

allzu zeitraubend wäre.

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot : Strauss-Apotheke, Zürich I
beim Hauptbahnhof, Löwenstraße 59.
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